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Nachrichten aus der Bürgerstiftung Sundern 

• Familie Voss aus Allendorf errichtet ersten  

Stiftungsfonds unter dem Dach der Bürgerstiftung 
 

 
 
Wir möchten etwas Bleibendes schaffen, das unserem Heimatort Allendorf zu Gute 
kommt! Diesen Wunsch hat sich Familie Voss erfüllt. Unter dem Dach der 
Bürgerstiftung Sundern hat die Allendorfer Familie den ersten Stiftungsfonds, den 
“Stiftungsfonds der Familie Anton, Erika und Monika Voss für Allendorf“ errichtet.  
 
Das Geld wird von der Bürgerstiftung Sundern sicher und professionell verwaltet. Jedes 
Jahr werden künftig die Erträge aus dem Fonds den Allendorfer Bürgerinnen und 
Bürgern zur Verfügung gestellt. Damit können Projekte und Ideen, die das 
Gemeinschaftsleben in Allendorf dauerhaft sicherstellen, realisiert werden. Über die 
Verwendung des Geldes entscheidet am Ende der Vorstand der Jubiläumsstiftung 600 
Jahre Stadt Allendorf, die vom Verein Fickeltünnes treuhänderisch verwaltet wird.  
 
Der zur Verfügung gestellte Grundbetrag bleibt auf Dauer im Stiftungsvermögen der 
Bürgerstiftung Sundern und darf niemals angetastet werden. Matthias Ostrop und 
Elisabeth Appelhans sind begeistert. „Das ist bürgerschaftliches Engagement, das auf 
Nachhaltigkeit setzt. Wir freuen uns über das außergewöhnliche Engagement der 
Familie Voss“, so Matthias Ostrop, Vorstandsvorsitzender der Bürgerstiftung Sundern. 
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„Familie Voss trifft mit ihrem Fonds genau das Anliegen und die Ziele unserer 
Bürgerstiftung“, ergänzt Elisabeth Appelhans.  
 
„Bürgerstifungen sind Mitmach-Stiftungen. Die Bürgerstiftung bietet jedem die 
Möglichkeit, sich zu engagieren. Ob zu Lebzeiten und  über den Tod hinaus. Dabei gibt 
es die unterschiedlichsten Möglichkeiten, wie man die Herzenswünsche umsetzen 
kann. Wir stehen Ihnen immer für Fragen zur Verfügung und versuchen, gemeinsam 
mit denjenigen, die sich ebenso wie die Familie Voss engagieren möchten, die 
passende Lösung zu finden“, so Matthias Ostrop. 
 


